
Besuch einer Delegation der ICO
in Syrien (03. bis 10.09.2023)

Von ICO-Projektkoordinator Stefan Maier



Das ICO-Schwerpunktland Syrien



Die Mitglieder der Delegation (von links nach rechts): Thiemo Pree (Obmann 

HCO) ïBischof Manfred Scheuer (Linz) ïMaria Plankensteiner (Innsbruck) ï

Erzbischof Jihad Battah (Gastgeber in Damaskus) ïSlawomir Dadas (ICO-

Obmann) ïGeorg Pulling (ICO-Vorstandsmitglied) ïStefan Maier (ICO-

Projektkoordinator) ïnicht am Foto: Michlin Alkhalil (ICO-Geschäftsführerin)



Erster Gesprächspartner in Damaskus war der syrisch-katholische Erzbischof 

Jihad Battah, in dessen Bischofssitz die Delegation auch übernachtete.



Besuch bei einem Bildungsprojekt unserer lokalen syrischen Partner-

organisation ĂPeople of Mercyñ. 



Ziel des Projektes ist die Wiedereingliederung in öffentliche Schulen von 

Kindern, die aufgrund von Flucht oder Vertreibung aus dem regulären Schul-

system gefallen sind, durch intensive Nachhilfe und Förderunterricht.



Es ist dies ein wichtiges Projekt im Kampf gegen eine Ăverlorene Generationñ 

von Kindern, denen mangels Bildung alle Zukunftschancen genommen werden.



Eindrucksvolle Gewürzpyramiden in den engen Bazargassen rund um die 

Omajadenmoschee im Herzen der Altstadt von Damaskus.



Während in der Altstadt der Krieg weit entfernt scheint, so sind es doch nur 

wenige Kilometer Luftlinie zu den noch immer völlig zerstörten Vororten. 



Treffen und Gespräch mit dem syrisch-orthodoxen Patriarchen Aphrem II in 

seinm Sommersitz im Mor Ephrem-Kloster in Maraat Sednaya.



So wird Inflation und Geldentwertung sicht- und begreifbar: die Bezahlung für 

ein einfaches Mittagessen f¿r acht Personenéhier ist jeder Multi-Millionär.



Maaloula, im Qalamûn-Gebirge etwa 60 km nördlich von Damaskus, gilt als das 

schönste Dorf Syriens mit den ältesten Klöstern des Landes. 


